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ALEKSANDR PUSKIN - 8 GEDICHTE 

Deutsch von Georg v. Schlippe

Der Anstoß zu dieser Arbeit kam von Liedinterpreten, die sich für die PuSkin- 

Zyklen von Dmitrij Sostakovic (Vier Romanzen op. 46 und Vier Monologe op. 

91) eine Neuübersetzung der Texte wünschten. Es galt also Fassungen zu erar­

beiten, die sich optimal in diese Kompositionen einfugen und gut singen lassen. 

Nach Möglichkeit sollten die Texte aber auch unabhängig von ihrer musikali­

schen Verwendung lesbar sein und sich neben anderen, bereits existierenden 

Übertragungen behaupten können.

Diese Aufgabe zu lösen gelang nicht ganz ohne Rest. So enthält die hier 

veröffentlichte „Lesefassung“ manche Wörter oder Zeilen, die mit den entspre­

chenden Stellen des Vokalparts nicht recht zusammenpassen, und einige andere, 

die nicht problemlos zu singen wären. Sie wurden, für den Gebrauch der Ge­

dichte als Liedtexte, jeweils durch „Sostakovic-kompatible“ und besser singbare 

Varianten ersetzt (Anhang: mit Notenbeispielen)

Die Verteilung der Silben auf die Noten ist durchweg einsichtig und dürf­

te keine Schwierigkeiten bereiten. Für die wenigen Ausnahmefälle werden hier - 

ebenfalls anhand von Notenbeispielen - Lösungen geboten (Anhang).
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I Возрождение

01 Художник-варвар кистью сонной

02 Картину гения чернит,

03 И свой рисунок незаконный

04 Над ней бессмысленно чертит.

05 Но краски чуждые, с летами,

06 Спадают ветхой чешуёй;

07 Созданье гения пред нами

08 Выходит с прежней красотой.

09 Так исчезают заблужденья

10 С измученной души моей,

11 И возникают в ней виденья

12 Первоначальных, чистых дней.

Wiedergeburt

Ein wilder Maler ehrvergessen 

Das Bild eines Genies beschmiert 

Und sinnlos frevelnd und vermessen 

Darauf sich selber porträtiert.

Allein die fremden Farben fallen 

Wie Schuppen ab im Lauf der Zeit; 

Wir sehn des Genius Werk erstrahlen 

In seiner alten Herrlichkeit.

So von der Seele löst mit Wehen 

Sich aller meiner Irrung Pein, 

Und Visionen mir erstehen

Der Zeit des Anfangs, licht und rein.

II [Юношу, горько рыдая, ревнивая дева бранила ... ]ф)

01 Юношу, горько рыдая, ревнивая дева бранила.

02 Ей на плечо преклонён, юноша вдруг задремал.

03 Дева тотчас замолкла, сон его лёгкий лелея,

04 И улыбалась ему, тихие слёзы лия.

*) Die hier und weiter in [ ] Klammem gesetzten russischen, nicht von Puskin stammenden Titel 
wurden aus der Sostakovic-Werkausgabe, Moskau, 1982, Bd. 32, übernommen.
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Eifersucht

01

02

03

04

II

01
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11
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13

14

15

16

Bitterlich schluchzet die Kleine, aus Eifersucht zürnend dem Liebsten. 

Ihr an die Schulter gelehnt, schlummert der Jüngling still ein.

Gleich hält das Mädchen inne und, seinen Schlaf ihm behütend, 

Blickt es ihn liebevoll an, lächelnd und weinend zugleich.

Предчувствие Vorahnung

Снова тучи надо мною 

Собралися в тишине; 

Рок завистливый бедою

Uber meinem Haupte wieder

Haben Wolken sich geballt;

Neidisch blickt das Schicksal nieder,

Снова угрожает мне.

Сохраню ль к судьбе презренье?

Понесу ль навстречу ей 

Непреклонность и терпенье 

Гордой юности моей?

Droht mir wieder mit Gewalt 

Halt ich meinen Spott dagegen? 

Bin zum Streite ich bereit 

Unbeirrbar und verwegen, 

Wie in stolzer Jugendzeit?

Бурной жизнью утомлённый, 

Равнодушно бури жду:

Müd der Lebensstürme seh ich

Diesen Sturm mit Gleichmut dräun:

Может быть, еще спасённый, Möglich noch, ein Hafen läßt mich,

Снова пристань я найду... 

Но, предчувствуя разлуку, 

Неизбежный, грозный час, 

Сжать твою, мой ангел, руку

Letzte Rettung bietend, ein...

Doch der Trennung Unglückszeichen 

Hab, mein Engel, ich erkannt, 

Und ich eile, dir zu reichen

Я спешу в последний раз. Noch ein letztes Mal die Hand.
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17 Ангел кроткий, безмятежный, Sanftes, friedevolles Wesen,

18 Тихо молви мне: прости, Sage leise mir: Ade,

19 Опечалься: взор свой нежный Laß in deinen Augen lesen

20 Подыми иль опусти. Mich des Abschieds bittres Weh.

21 И твоё воспоминанье Und im Innern ich bewahre

22 Заменит душе моей Deiner reinen Seele Licht,

23 Силу, гордость, упованье, Kostbar, wie der jungen Jahre

24 И отвагу юных дней. Kühnheit, Kraft und Zuversicht.

IV [Стансы] Stanzen

01 Брожу ли я вдоль улиц шумных, Ob ich im Lärm der Straßen gehe,

02 Вхожу ль во многолюдный храм, Mit Zechkumpanen sitz beim Wein,

03 Сижу ль меж юношей безумных, Im menschenvollen Dome stehe:

04 Я предаюсь моим мечтам. Ich häng an meinen Grübelein.

05 Я говорю: промчатся годы, Ich sage mir: Es fliehn die Jahre,

06 И сколько здесь ни видно нас, Und unser aller Erdenpfad

07 Мы все сойдём под вечны своды - Wird enden auf der Totenbahre -

08 И чей-нибудь уж близок час. Und manchem schon die Stunde naht.

09 Гляжу ль на дуб уединенный, Den Eichbaum seh ich einsam ragen

10 Я мыслю: патриарх лесов Und denke: Hier schon standest du

11 Переживёт мой век забвенный, In meiner Väter fernen Tagen,

12 Как пережил он век отцов. Und dauerst noch, wenn ich längst ruh.

13 Младенца ль милого ласкаю, Ein Kind ich liebevoll umfasse,

14 Уже я думаю: прости! Gleich kommt mir in den Sinn: Ade!

15 Тебе я место уступаю: Den Platz ich dir bald überlasse:

16 Мне время тлеть, тебе цвести. Erblühn wirst du, da ich vergeh.
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31

32

V
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День каждый, каждую годину Gewohnheit lässt mich täglich fragen,

Привык я думой провождать, Wohin das Schicksal mich wohl trägt,

Грядущуей смерти годовщину Was mir noch bleibt an Jahr und Tagen,

Меж них стараюсь угадать. Bis meine letzte Stunde schlägt.

И где мне смерть пошлёт судьбина? Und ob der Tod mich wird besiegen 

В бою ли, в странствии, в волнах? Beim Kampf, im Meer, an fernem

Или соседняя долина

Мой примет охдадевший прах?

[Strand?

Ob ich umfriedet werde liegen 

Im Grabe hier, am Waldesrand?

И хоть бесчувственному телу 

Равно повсюду истлевать, 

Но ближе к милому пределу 

Мне всё б хотелось почивать.

Und ist es auch dem toten Leibe 

Ganz gleich, wo er zu Staub zerfallt, 

Doch wünscht' ich mir die letzte Bleibe 

In meiner altvertrauten Welt.

И пусть у гробового входа 

Младая будет жизнь играть, 

И равнодушная природа 

Красою вечною сиять.

Und vor dem Grab das junge Leben 

Vollfuhre spielend seinen Tanz, 

Vom Gleichmut der Natur umgeben 

In ihrem ewig schönen Glanz.

[Отрывок] Fragment

В еврейской хижине лампада 

В одном углу бледна горит, 

Перед лампадою старик 

Читает Библию. Седые 

На книгу падают власы.

In einer armen Judenhütte

Ein Lämpchen brennt mit fahlem Licht, 

Ein alter Jude sitzt davor

Und liest die Heil’ge Schrift. Es wallen 

Aufs Buch herab die greisen Haar’.
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Над колыбелию пустой 

Еврейка плачет молодая. 

Сидит в другом углу, главой 

Поникнув, молодой еврей, 

Глубоко в думу погруженный. 

В печальной хижине старушка 

Готовит позднюю трапезу. 

Старик, закрыв Святую книгу, 

Застежки медные замкнул. 

Старуха ставит бедный ужин 

На стол и всю семью зовёт. 

Никто нейдет, забыв о пище. 

Текут в безмолвии часы. 

Уснуло всё под сенью ночи. 

Еврейской хижине одной 

Не посетил отрадный сон. 

На колокольне городской 

Бьёт полночь. - Вдруг рукой 

[тяжелой

Стучатся к ним. Семья 

[вздрогнула,

Младой еврей встаёт и дверь 

С недоуменьем открывает - 

И входит незнакомый странник. 

В его руке дорожный посох

An einer leeren Kinderwiege 

Weint leise eine junge Jüdin. 

Für sich, im andern Eck, das Haupt 

In Händen, sitzt ein junger Mann, 

Versunken in ein schweres Grübeln. 

In dieser Trübsal eine Alte 

Das späte Nachtmahl noch bereitet. 

Der Greis hat nun das Buch geschlossen, 

Die Kupferspange vorgelegt.

Das karge Mahl ist aufgetragen, 

Zu Tische ruft die alte Frau. 

Doch keiner denkt an Trank und Speise. 

In Schweigen gehn die Stunden hin. 

Ringsum die Welt in nächt’gem Schlummer. 

Allein der Judenhütte wird 

Des Schlafes Labsal nicht zuteil.

Es kündet Mitternacht vom Turm

Die Glocke. - Da, ein schweres

[Klopfen 

Läßt alle vier zusammenfahren.

Der junge Mann erhebt sich, geht 

Beklommen hin zur Tür und öffnet - 

Es tritt herein ein fremder Wandrer. 

Den Knotenstock in seiner Rechten
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VII

01

02

03

04

[Что В ИМЕНИ ТЕБЕ МОЁМ?]

Что в имени тебе моём?

Оно умрёт, как шум печальный 

Волны, плеснувшей в берег

[дальный, 

Как звук ночной в лесу глухом. 

Оно на памятном листке 

Оставит мёртвый след, подобный 

Узору надписи надгробной 

На непонятном языке.

Что в нём? Забытое давно 

В волненьях новых и мятежных, 

Твоей душе не даст оно 

Воспоминаний чистых, нежных. 

Но в день печали, в тишине, 

Произнеси его тоскуя;

Скажи: есть память обо мне, 

Есть в мире сердце, где живу я.

Во ГЛУБИНЕ СИБИРСКИХ РУД ... 1

Во глубине сибирских руд 

Храните гордое терпенье, 

Не пропадёт ваш скорбный труд 

И дум высокое стремленье.

Mein Name

Was kümmert dich mein Name nur? 

Er wird vergehn wie Meereswellen, 

Die dumpf am Uferwall zerschellen

Wie nachts ein Ruf auf weiter Flur.

Er wird auf deinem Albumblatt

Zur toten Spur, wohl zu vergleichen 

Mit eines Grabsteins alten Zeichen, 

Die keiner noch entziffert hat.

Was soil’s? Verweht ist er lang her 

Im stürmisch neubewegten Leben, 

Und rührt die Seele dir nicht mehr 

Mit der Erinnrung zartem Weben. 

Doch nenne leise ihn für dich, 

Wenn du allein in Leid und Schmerzen, 

Und sag: Die Welt vergaß mich nicht, 

Ich lebe ja in einem Herzen.

Sendschreiben nach Sibirien

Tief in Sibiriens Erzgestein

Sollt eure Fron ihr stolz ertragen, 

Vergebens nicht ist eure Pein 

Und nicht des Geistes hohes Wagen.

Bekannt auch als Послание в Сибирь (Sendschreiben nach Sibirien).
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Дойдут сквозь мрачные затворы, Wird Lieb und Freundestreu bezwingen,

Несчастья верная сестра, Getreue Trösterin im Leid,

Надежда в мрачном подземелье

Разбудит бодрость и веселье,

Wird Hoffnung euch in finstren Höhlen 

Mit Frohmut stärken eure Seelen,

Придёт желанная пора: Es kommt doch die ersehnte Zeit:

Любовь и дружество до вас Den Riegel eurer Modergruft

Как в ваши каторжные норы 

Доходит мой свободный глас.

Wie ins Verlies zu euch kann dringen 

Jetzt meiner freien Stimme Ruf.

Оковы тяжкие падут, 

Темницы рухнут - и свобода

Die Ketten fallen Stück für Stück, 

Die Mauer birst, es grüßt das Zeichen

Вас примет радостно у входа, 

И братья меч вам отдадут.

Der Freiheit - und am Tore reichen

Die Brüder euch das Schwert zurück.

Прощание Abschied

В последний раз твой образ 

[милый

Noch einmal will zu küssen wagen

Дерзаю мысленно ласкать, Im Traume ich dein liebes Bild;

Будить мечту сердечной силой, 

И с негой робкой и унылой 

Твою любовь воспоминать.

Und von Erinnrung fortgetragen, 

Beschwör ich traurig und mit Zagen 

Die Liebe, die uns einst erfüllt.

Бегут, меняясь, наши лета, Wie alle Welt im Flug der Zeiten

Меняя всё, меняя нас, Sich wandelt, so auch du und ich,

Уж ты для своего поэта Schon sah dein Sänger dich von weitem

Могильным сумраком одета, Ins dunkle Reich der Schatten gleiten,
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10 И для тебя твой друг угас. Erloschen ist dein Freund fur dich.

11 Прими же, дальняя подруга,

12 Прощанье сердца моего,

13 Как овдовевшая супруга,

14 Как друг, обнявший молча друга

15 Пред заточением его.

Vernimm denn, Feme, meine Leier, 

Nimm hin des Heizens Abschiedslied, 

Als nahm ein Weib den Witwenschleier, 

Als grüßte stumm ein Freund, ein treuer, 

Den Freund, der in Verbannung zieht.
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ANHANG

Varianten, Textverteilung, Anmerkungen

Bei der Verwendung der Übersetzungen als Liedtexte in den Puskin-Zyklen von 

Dmitrij Sostakovic müssen einige nicht gut singbare oder in den Vokalpart ein­

paßbare Stellen der Lesefassung (LF) ersetzt werden durch eigens dafür ver­

faßte Varianten (Sostakovic-Varianten §V). Sie werden hier rechts neben den zu 

ersetzenden Versen aufgefuhrt, dazwischen die Zeilen-Nummem.

Die Textverteilung wird in den Fällen, wo sie nicht gleich ersichtlich ist, an­

hand von Notenbeispielen (NB) angezeigt.

• Zul (Wiedergeburt)

Allein die fremden Farben fallen 05 Die fremden Farben aber fallen

Wie Schuppen ab im Lauf der Zeit; 06 Vertrocknet ab im Lauf der Zeit;

LF ist näher am Original, wo die abbröselnden Farben mit verdorrten Schuppen 

verglichen werden. Eben dieses Wort aber macht LF für die Sostakovic-Ver- 

tonung unbrauchbar: Das kurze -u- vor dem Doppel-/? käme auf eine relativ lan­

ge Note, das Wort würde unschön verzerrt klingen (Schuu — pe:n).

Zeile 05 in der ist besser an den Rhythmus der Vokalpartie angepaßt.

266



Zu II [Eifersucht}

Im russischen Original wird der Stimmungsgegensatz zwischen den beiden 

Hälften des Vierzeilers unterstrichen durch den besonderen Einsatz der Kon­

sonanten -r- und Mit Schmerz und Groll in ZZ. 01-02 korrespondiert die 

Häufung von -r-Lauten (7); die versöhnlichen Verse 03-04 dagegen, von kei­

nem einzigen -r- aufgerauht, schwelgen geradezu in -/- (9): 

01 Юношу, горько рыдая, ревнивая дева бранила.

02 Ей на плечо преклонён, юноша вдруг задремал.

03 Дева тотчас замолкла, сон его лёгкий лелея, 

04 И улыбалась ему, тихие слёзы лия.

Das Bestreben, diese r. Z-Relation wenigstens annähernd ins Deutsche zu über­

tragen, führte zu dieser folgenden, ins Präsens transponierten Fassung:

01 Bitterlich schluchzet die Kleine, aus Eifersucht zürnend dem Liebsten.

02 Ihr an die Schulter gelehnt, schlummert der Jüngling still ein.

03 Gleich hält das Mädchen inne und, seinen Schlaf ihm behütend,

04 Blickt es ihn liebevoll an, lächelnd und weinend zugleich.

Zweier Worte wegen - Blickt und liebevoll - eignet sich diese Fassung aber 

nicht zum Singen.1 Das Notenbeispiel NB 1, Takt 17f. verdeutlicht das Problem:

1 Von der Singbarkeit wird hier immer nur in Bezug auf die SostakoviC-Lieder gesprochen; in ande­
ren Vertonungen können die Musik/Text-Verhältnisse völlig anders liegen.

Russ.: И у-лы-ба-лась e - му,
I NB1,T17f.I

LF: Blickt es ihn lie-be--voll an,
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Puskin beginnt den Hexameter Vers 04 mit dem unbetonten Bindewort .И'. 

Sostakovic hat sich daran gehalten und das Fehlen des Akzents auf der Hebung 

des ersten Versfußes durch eine Achtelpause auf Schlag Eins noch hervor­

gehoben [NB 7, Text Russ.].

In der Übersetzung (LF) steht am Zeilenbeginn, metrisch korrekt, das betonte 

Blickt. Doch auf den der Pause folgenden, rasch aufsteigenden Achteln läßt sich 

Blickt [es ihn] nur schlecht singen [NB 7, Text LF].

Nicht weniger problematisch erscheint das Wort liebevoll, das hier {-lie- auf kur­

zer betonter Achtel, -be- synkopisch auf unbetonter Viertelnote) unschön blö­

kend erklänge: .liebe::e:e: - voir [NB 1, Text LF].

Beide Probleme ließen sich mit einer ins Präteritum zurücktransponierten Fas­

sung lösen. Allerdings nur um den Preis zweier -r- in Zeilen 03 und 04, wo­

durch die in der Übersetzung ohnehin schwächere r:l-Relation an Deutlichkeit 

noch verliert (wenn auch mehr dem Auge bemerkbar als dem Ohr). [NB 7, Text 

¿F]

Russ.: И у-лы-ба-лась е-му,

I NB/, T./7f~~I I 17 7 » J1 p p p -p ß I *^1 

VS: Und blick-te zärt-lich ihn an,

.Jüngling1 in FS/Z.Q2 kann durch das, hier für den Gesang günstigere Wort 

.Knabe' ersetzt werden [NB 7, Takt 10]:

268



LF: nick-te der Jüng-ling still ein.

VS: nick-te der Kna-be still ein.

Die ,Singfassung' (§V) im Ganzen lautet also:

01 Bitterlich schluchzte die Kleine, aus Eifersucht zürnend dem Liebsten.

02 Ihr an die Schulter gelehnt, nickte der Knabe still ein.

03 Gleich hielt das Mädchen inne, hütete ihm seinen Schlummer

04 Und blickte zärtlich ihn an, lächelnd und weinend zugleich.

• Zu IV \Stanzen 1

Das Singen der vorletzten Zeile des Gedichts (LF Z.31) scheitert am Wort der 

(vor Natur). Dieses unbetonte der, in LF als Pyrrhichius tolerierbar, klänge hier 

- auf einer stark betonten hohen Note - völlig deplaziert.

Die notwendige Änderung war nur durch die Neufassung der gesamten Strophe 

zu erreichen - die nun leider nicht, wie es dem Original entspräche, mit ewig 

schönen Glanz endet:

Und mag ums Grab das junge Leben 

Sich weiter drehn in Spiel und Tanz, 

Vom Gleichmut der Natur umgeben

In ihrem ewig schönen Glanz.

29 Und rings ums Grab das junge Leben

30 Mag spielen seine Spiele nur,

31 Vom ewig schönen Glanz umge­

lben

32 Der unbekümmerten Natur.
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Zu V [Fragment]

Textverteilung Zeilen 06-07

IJ.17! r. r * ,-p -r-f~r ій^гРтп-Гіл *|
An ei-ner lee-ren Kin-der-wie -ge weint — lei — se - ei - ne jun - - ge Jü - - din

ZZ.16, 20, 25 LF nicht in die Vokalpartie passend, werden ersetzt durch

Zu Tische ruft die alte Frau

Allein der Judenhütte wird

16 Es ruft zu Tisch die alte Frau.

20 Der Judenhütte wird allein

Der junge Mann erhebt sich, geht 25 Der junge Mann steht auf, er geht

• Zu VI [Mein Name]

Z.07 LF: Mit eines Grabsteins alten Zeichen', SV: Mit fremden Zeichen (sic!).

Die verkürzte Zeile ergibt sich daraus, daß Sostakovic das Wort надгробный 

ausgelassen hat. NB 4 zeigt die Textverteilung:

Russ.: след, по- доб-ный y-зо—py над-пи-си

I NB 4, Takt 36 ff I Г |Ч Г I Г~Г Г'І (МТ Г I

Ѵ§: zu—ver-glei-chen mit fron-den Zei- chai

” Bindebögen hier und weiter stellenweise abweichend vom Original.
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Textverteilung VI Z. 11 NB 5, Takt 56 ff

Russ.: тво - ей ду - ше не даст-----о - но

Deutsch: rührt er die See-------------- le dir—nicht mehr

Textverteilung Z.12 < §V)

Sostakovic wiederholt die letzten anderthalb Zeilen des Gedichts, komponiert 

sie jedoch anders. Für den deutschen Text (SV) werden zwei Zeilen benötigt 

(mit leb’ statt lebe}, in Takt 118 muß fur das Wort in [einem Herzen] eine Vier­

telnote eingefugt werden:

I Nb 6, Takt 109 ff I

V$:: Und--------sag: ------- die Welt-ver-gaß-------------mich nicht, Ich

TI 15 , _____■Pi", V l*r I ■ ... ............................ I

leb’— ja-----------  in ei-nem Her-zen
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Zu VII (Sendschreiben)'. Textverteilung ZZ.08 - 10 NB 7, Takt 52 ff

lang er-sehn-te Zeit: Den Rie-gel eu-rer Mo-der-gruft — wird Lieb’ und

• (Abschied)'.

Z.05 (LF) paßt nicht gut zum Vokalpart, wird ersetzt durch die §V\

Vernimm denn, Feme, meine Leier, 05 Von ferne hör denn meine Leier,

272


